
Zusammenhalt, Menschlichkeit und 

politischer Anstand 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

die meisten von uns leben gut hier in Bayern. Wir 
wollen Bayerns wirtschaftliche Stärke erhalten 
und für die Zukunft sichern. Und wir wollen dafür 
sorgen, dass alle in Bayern am Erfolg teilhaben. 

Aber Bayern verändert sich auch: Die Digitalisierung 
verändert unsere Arbeitsplätze und unser Freizeitver-
halten. Menschen ziehen aus ganz Deutschland und 
darüber hinaus nach Bayern und vom Land in die 
Städte. Neue Technologien machen uns mobiler und 
helfen uns, miteinander in Kontakt zu bleiben. 

Dieser dynamische Wandel bringt Chancen für Bay-
ern. Diese Chancen müssen wir nutzen. Aber Ver-
änderungen schaffen auch neue Herausforderungen: 
Der Zuzug macht Wohnraum knapp und teuer. Er 
bringt Nahverkehr, Kinderbetreuung, Bildungsein-
richtungen und vieles andere an die Belastungsgren-
zen. Das ganze Land braucht schnelles Internet, gute 
Gesundheitsversorgung und einen starken öffentli-
chen Nahverkehr. Und viele Menschen sorgen sich, 
ob sie mit den Veränderungen der Arbeitswelt mithal-
ten können. Wir wollen diesen Wandel gestalten. 

Bayern ist am stärksten, wenn wir zusammenhal-
ten. Darum geht es uns: Mehr Gemeinschaft schaffen, 
füreinander da sein – und auch ein neuer Umgangs-
ton. Wir stehen für eine Politik, die Menschen stark 
macht in ihrem täglichen Leben. Wir stehen für eine Politik, die sich um die drängenden Themen kümmert, an-
statt Scheindiskussionen aus Machtkalkül zu führen. Wir stehen für ein zukunftsorientiertes Bayern und Stabili-
tät in Deutschland und Europa. 

   

„Kostenfreie Kita-Plätze“! Mal eben am Infostand auf 
einer Liste unterschreiben…. und alles wird gut? Ganz 
bestimmt nicht! Dafür bekommen die Kindergärten und 
Krippen keine einzige Erzieherin oder Kinderpflegerin 
mehr, um neue Gruppen zu bilden oder wenigstens die 
bestehenden auszulasten. „Die stellen wir einfach ein“! Na 
klar. Aber wie denn, wenn doch keine da sind?  In Bayern 
fehlen 11.500 pädagogische Fachkräfte und 53.000 Krip-
penplätze, beides kommt nicht von alleine. In keinem 
Bundesland sei das Qualitätsgefälle bei Krippen so groß 
wie in Bayern, sagt die aktuelle Studie der Bertelsmann-
Stiftung in ihrem jährlichen Monitoring zur frühkindlichen 
Bildung. 

Auch die BayernSPD will beitragsfreie Kitas, aber für uns 
ist das nur ein Baustein von vielen. Familien wollen nicht 
nur bezahlbare, sondern gute, und vor allem verlässliche 

Betreuung für ihre Kinder. Dafür braucht man ein ganzes 
Paket an Maßnahmen, zum Beispiel bessere Bezahlung 
der pädagogischen Fachkräfte, deren Ausbildung endlich 
kostenfrei werden muss, genauso wie Fortbildungen. Die 
Arbeitsbedingungen müssen besser werden, das funktio-
niert mit einem besseren Betreuungsschlüssel. 

Die BayernSPD hat diesen Maßnahmenkatalog im Pro-
gramm. Sie finden es hier: www.bayernspd.de. Im Juli 
2018 brachte die Landtagsfraktion zu diesen Themen auch 
einen Antrag ein, über den im September abgestimmt wer-
den soll. 

Es lohnt sich also für alle Eltern, vor der Wahl in die Pro-
gramme der Parteien zu gucken und zu vergleichen. Nicht 
alles, was auf Flyern gesagt oder auf Homepages geschrie-
ben steht, findet sich auch im Programm wieder.  

B. Frommhold-Buhl 

Okt. 2018  -  36. Jahrgang 

P.I.N. 
Politik in Neufahrn 
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Natascha Kohnen tritt als Spitzenkandidatin zur Landtagswahl am 14.10. an 

12 GUTE GRÜNDE, DIE BAYERNSPD ZU WÄHLEN: 

1. Wohnen muss bezahlbar sein 

2. Familien finanziell stärken 

3. Gute Arbeit: Fairness und Chancen in unserer Arbeits-

welt 

4. Gesundheit und Pflege: verlässlich und überall 

5. Ländlichen Raum stärken: unsere Schulstandort-

Garantie 

6. Öffentlicher Verkehr: kostenfreie Mobilität für Jung und 

Alt 

7. Sicherheit: Polizei stärken, Freiheitsrechte verteidigen 

8. Heimat für alle: Ein weltoffenes Bayern 

9. Beste Bildung: Für alle und auf der Höhe der Zeit 

10. Die Hälfte Bayerns ist weiblich: Gleichstellung verwirkli-

chen 

11. Heimat erhalten: Natur und Klima schützen 

12. Bayern im Herzen Europas 

Alle Jahre wieder: Das Bangen um den Kita-Platz 

Bei der Wahl des Landtags und des Bezirkstags haben Sie 
jeweils zwei Stimmen. Jede/r Wahlberechtigte hat also 
die Möglichkeit, vier Kreuze zu machen. In beiden Fällen 
wählen Sie mit der Erststimme einen Direktkandidaten 
aus Ihrem Stimmkreis Freising. Wir empfehlen Ihnen für 
den Landtag Markus Grill und für den Bezirkstag Vic-
tor Weizenegger. Mit der Zweitstimme können Sie je-
weils noch einen anderen Kandidaten wählen, der nicht 

als Direktkandidat in Ihrem Stimmkreis antritt. 

Bei der Auszählung entscheidet die Summe der Erst- und 
Zweitstimmen über die Anzahl der Sitze für die Partei im 
Landtag bzw. Bezirkstag. Es geht also keine Stimme 
verloren! Außerdem entscheidet die Summe der Erst- 
und Zweitstimmen für die einzelnen Kandidaten über de-
ren endgültigen Listenplatz. Die Mandate werden dann in 
dieser Rangfolge vergeben..                     Lukas Schablitzki 

In Neufahrn und anderen Gemeinden ist das Warten auf einen Platz im Kindergarten seit Jahren für viele Eltern purer 
Stress: Bekommen alle, die ihn brauchen und wollen, einen Kitaplatz?  Die Lösung für dieses Dauerproblem und für 
zufriedene Eltern erscheint so einfach, ist es aber ganz und gar nicht. 

Bei der Wahl des Landtags bzw. des Bezirkstags haben Sie jeweils zwei Stimmen. Jede/r Wahlberechtigte 
hat also die Möglichkeit, vier Kreuze zu machen.  

So funktionieren die Wahlen am 14. Oktober 

ZUKUNFT IM KOPF  -  BAYERN IM HERZEN 

 NATASCHA KOHNEN 

http://www.bayernspd.de

